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1Da  antwortete  Zophar  von  Naema  und
sprach:2Darauf  muß  ich  antworten  und
kann nicht harren.3Denn ich muß hören,
wie man mich straft und tadelt; aber der
Geist  meines  Verstandes  soll  für  mich
antworten.4Weißt du nicht, daß es allezeit
so  gegangen  ist,  seitdem Menschen  auf
Erden  gewesen  sind:5daß der  Ruhm der
Gottlosen steht nicht lange und die Freude
d e s  H e u c h l e r s  w ä h r t  e i n e n
Augenblick?6Wenngleich  seine  Höhe  in
den Himmel reicht und sein Haupt an die
Wolken  rührt,7so  wird  er  doch  zuletzt
umkommen wie Kot, daß die, welche ihn
gesehen  haben,  werden  sagen:  Wo  ist
er?8Wie  ein  Traum  vergeht,  so  wird  er
auch  nicht  zu  finden  sein,  und  wie  ein
Gesicht in der Nacht verschwindet.9Welch
Auge ihn gesehen hat, wird ihn nicht mehr
sehen;  und  seine  Stätte  wird  ihn  nicht
mehr  schauen.10Seine  Kinder  werden
betteln  gehen,  und seine Hände müssen
seine  Habe  wieder  hergeben.11Seine
Gebeine werden seine heimlichen Sünden
wohl  bezahlen,  und sie  werden sich mit
ihm  in  die  Erde  legen.12Wenn  ihm  die
Bosheit in seinem Munde wohl schmeckt,
daß er sie birgt unter seiner Zunge,13daß
er  sie  hegt  und  nicht  losläßt  und  sie
zurückhält  in  seinem  Gaumen,14so  wird
seine  Speise  inwendig  im  Leibe  sich
verwandeln in Otterngalle.15Die Güter, die
er  verschlungen  hat,  muß  er  wieder
ausspeien, und Gott wird sie aus seinem
Bauch  stoßen.16Er  wird  der  Ottern  Gift
saugen, und die Zunge der Schlange wird
ihn töten.17Er wird nicht sehen die Ströme
noch die Wasserbäche, die mit Honig und

عمَْــاتيِ،2مِــنْ أجَْــلِ ذلَـِـكَ هوَاَجِسِــي 1فأَجََــابَ صُــوفرَُ الن

تجُِيبنُيِ، ولَهِذَاَ هيَجََانيِ فيِ.3تعَيْيِرَ توَبْيِخِي أسَْمَعُ. ورَُوحٌ
مِنْ فهَمِْي يجُِيبنُيِ.4أمََا علَمِْتَ هذَاَ مِنَ القَْديِمِ، مُنذُْ وضُِعَ
الإنِسَْـانُ علَـَى الأرَْضِ،5أنَ هتُـَافَ الأشَْـرَارِ مِـنْ قرَيِـبٍ
مَاواَتِ طوُلهُُ وفَرََحَ الفَْاجِرِ إلِىَ لحَْظةٍَ.6ولَوَْ بلَغََ الس
ذيِنَ رَأوَهُْ تهِِ إلِىَ الأبَدَِ يبَيِدُ. ال حَاب7َكجَُل رَأسُْهُ الس ومََس
يقَُولوُنَ، أيَنَْ هوَُ.8كاَلحُْلمِْ يطَيِرُ فلاََ يوُجَدُ، ويَطُرَْدُ كطَيَفِْ
يـْـلِ.9عيَـْـنٌ أبَصَْــرَتهُْ لاَ تعَُــودُ تـَـرَاهُ، ومََكـَـانهُُ لـَـنْ يـَـرَاهُ الل
ــــونَْ الفُْقَــــرَاءَ، ويَـَـــداَهُ تـَـــرُدانِ بعَْــــدُ.10بنَـُـــوهُ يتَرََض
ـرَابِ ـ ثرَْوتَهَُ.11عِظـَـامُهُ مَلآنـَـةٌ قـُـوةً، ومََعـَـهُ فـِـي الت
ــتَ ــاهُ تحَْ ، وأَخَْفَ ــر ــهِ الش ــي فمَِ َ فِ ــعُ.12إنِْ حَلا تضَْطجَِ
لسَِــانهِِ،13أشَْفَــقَ علَيَـْـهِ ولَـَـمْ يتَرُْكـْـهُ، بـَـلْ حَبسََــهُ وسََــطَ
حَنكَهِِ،14فخَُبزُْهُ فيِ أمَْعاَئهِِ يتَحََولُ. مَرَارَةُ أصَْلالٍَ فيِ
ــنْ ــا مِ ــهُ يطَرُْدهَُ  ــا. الل أهَُ ــرْوةًَ فيَتَقََي َ ــعَ ث َ ــدْ بلَ بطَنْهِِ.15قَ
بطَنْهِِ.16سُم الأصَْلالَِ يرَْضَعُ. يقَْتلُهُُ لسَِانُ الأفَعْىَ.17لاَ يرََى
الجَْداَولَِ أنَهْاَرَ سَواَقيَِ عسََلٍ ولَبَنٍَ.18يرَُد تعَبَهَُ ولاََ يبَلْعَهُُ.
ــاكيِنَ ــضَ المَْسَ ــهُ رَض َ يفَْرَحُ.19لأنَ ــارَتهِِ لا ــبِ تجَِ وبَمَِكسَْ
هُ لمَْ يعَرْفِْ فيِ بطَنْهِِ وتَرََكهَمُْ واَغتْصََبَ بيَتْاً ولَمَْ يبَنْهِِ.20لأنَ
ةٌ، لأجَْلِ َ ينَجُْو بمُِشْتهَاَهُ.21ليَسَْتْ مِنْ أكَلْهِِ بقَِي قنَاَعةًَ لا
ذلَكَِ لاَ يدَوُمُ خَيرُْهُ.22مَعَ مِلْءِ رَغدْهِِ يتَضََايقَُ. تأَتْيِ علَيَهِْ
هَ يرُْسِلُ ُ بطَنْهَُ أنَ الل يدَُ كلُ شَقِي.23يكَوُنُ عِندْمََا يمَْلأ
علَيَهِْ حُمُو غضََبهِِ، ويَمُْطرُِهُ علَيَهِْ عِندَْ طعَاَمِهِ.24يفَِر مِنْ
سِلاحَِ حَديِدٍ. تخَْرقِهُُ قوَسُْ نحَُاسٍ.25جَذبَهَُ فخََرَجَ مِنْ
ُبطَنْهِِ، واَلبْاَرقُِ مِنْ مَرَارَتهِِ مَرَقَ. علَيَهِْ رُعوُبٌ.26كل
ةَ ظلُمَْةٍ مُخْتبَأَةٌَ لذِخََائرِهِِ. تأَكْلُهُُ ناَرٌ لمَْ تنُفَْخْ. ترَْعىَ البْقَِي
ــضُ ــهُ واَلأرَْضُ تنَهَْ ــنُ إثِمَْ ِ ــمَاواَتُ تعُلْ ــي خَيمَْتهِِ.27الس فِ
ِ غضََبهِِ.29هـَذاَ ةُ بيَتْـِهِ. تهُـْرَاقُ فـِي يـَومْ ـ علَيَهِْ.28تـَزُولُ غلَ
هِ، ومَِيرَاثُ أمَْرهِِ مِنَ يرِ مِنْ عِندِْ الل ر نصَِيبُ الإنِسَْانِ الش

القَْديِرِ.
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Butter fließen.18Er wird arbeiten, und des
nicht genießen; und seine Güter werden
andern ,  daß  er  deren  n icht  f roh
wird.19Denn  er  hat  unterdrückt  und
verlassen den Armen;  er  hat  Häuser  an
sich  gerissen,  die  er  nicht  erbaut
hat.20Denn  sein  Wanst  konnte  nicht  voll
werden; so wird er mit seinem köstlichen
Gut  nicht  entrinnen.21Nichts  blieb  übrig
vor seinem Fressen; darum wird sein gutes
Leben  keinen  Bestand  haben.22Wenn  er
gleich die Fülle und genug hat, wird ihm
doch  angst  werden;  aller  Hand  Mühsal
wird über ihn kommen.23Es wird ihm der
Wanst einmal voll werden, wenn er wird
den Grimm seines Zorns über ihn senden
und  über  ihn  wird  regnen  lassen  seine
Speise.24Er wird fliehen vor dem eisernen
Harnisch, und der eherne Bogen wird ihn
verjagen.25Ein bloßes Schwert wird durch
ihn  ausgehen;  und  des  Schwertes  Blitz,
der  ihm  bitter  sein  wird,  wird  mit
Schrecken über ihn fahren.26Es ist  keine
Finsternis da, die ihn verdecken möchte.
Es wird ihn ein Feuer verzehren, das nicht
angeblasen ist; und wer übrig ist in seiner
Hütte,  dem  wird's  übel  gehen.27Der
Himmel wird seine Missetat eröffnen, und
die Erde wird sich gegen ihn setzen.28Das
Getreide in seinem Hause wird weggeführt
werden,  zerstreut  am  Tage  seines
Zorns.29Das ist  der  Lohn eines  gottlosen
Menschen bei Gott und das Erbe, das ihm
zugesprochen wird von Gott.


